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Auswirkungen auf Ergebnisplan, Finanzplan 
 

keine 
Ggf. Frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.) 
 

Sozial- und Gesundheitsausschuss, 25.08.2020, TOP 5.2, Drucksachen-Nr. 11443/2014-2020, 
02.03.2021, TOP 9, 0651/2020-2025 
Finanz- und Personalausschuss, 01.09.2020, TOP 13, Drucksachen-Nr. 11443/2014-2020, 
09.03.2021, TOP 6, 0651/2020-2025 
Rat der Stadt Bielefeld, 03.09.2020, TOP 41, Drucksachen-Nr. 11443/2014-2020, 18.03.2021, 
TOP 190, 0651/2020-2025 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss sowie der Finanz- und Personalausschuss empfehlen, der 
Rat der Stadt Bielefeld beschließt, den mit Beschluss der Trägerversammlung des Jobcenters 
Arbeitplus Bielefeld vom 16.03.2022 aufgestellten Stellenplan für das Jahr 2023 zu genehmigen 
(Anlage). 
 
Begründung: 
 

Nach § 44k Abs. 2 Zweites Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) bedarf der von der 
Trägerversammlung nach § 44c Abs. 2 Ziffer 8 SGB II aufzustellende Stellenplan der 
Genehmigung der Träger. Mit Beschluss vom 16.10.2010 hat sich der Rat der Stadt Bielefeld 
ausdrücklich die Genehmigung des von der Trägerversammlung aufzustellenden Stellenplans 
vorbehalten (1765/2009-2014).  
 
Die Trägerversammlung des Jobcenters Arbeitplus Bielefeld hat in ihrer Sitzung am 16.03.2022 
den Stellenplan 2023 einstimmig beschlossen: 
 

„Der Stellenplan 2023 wird entsprechend des festgestellten Personalbedarfes der 
gemeinsamen Einrichtung mit 479,8 Stellen aufgestellt. Hiervon entfallen -wie im Vorjahr- auf 
die Stadt Bielefeld 158,4 Stellen und auf die BA (inkl. Amtshilfe) 321,4 Stellen.“ 

 
Der Stellenplan 2023 hat somit das gleiche Volumen wie 2022.  

 
Durch den Organisationsentwicklungsprozess, dessen Ergebnisse dem Sozial- und 
Gesundheitsausschuss in seiner Sitzung am 23.11.2021 vorgestellt wurden und den daraus 
resultierenden Änderungen ist ein Detailvergleich zum Vorjahr nicht mehr möglich. Wie 



  
angekündigt, hat der Organisationsentwicklungsprozess trotz erweiterter Serviceleistungen (u.a. 
Ausbau der Empfänge zu Servicepoints, Aufbau einer Jobwerkstatt, Einführung Kundenservice) 
nicht zu einer Erhöhung des Stellenplanes geführt. Gleichzeitig ist ein Abbau von Stellen aufgrund 
verschiedener Faktoren nicht möglich: Die Struktur der Arbeitslosigkeit verändert sich zunehmend 
durch die Zunahme von Personen mit multiplen Vermittlungshemmnissen (z.B. Migration, 
Qualifikationsdefizite, Gesundheit, Langzeitbezug). Diese Menschen benötigen einen intensiveren 
Beratungsprozess und eine schrittweise Heranführung an den Arbeitsmarkt.  
 
Die pandemische Situation mit weiterhin hohen Infektionszahlen und einer Lage, die nicht 
belastbar vorausgesagt werden kann, stellen ebenso Risikofaktoren dar, wie beispielsweise eine 
höhere Inflationsrate, Produktionsstörungen in den Unternehmen oder ein Anstieg der 
Energiekosten. Hinzu kommen die Folgen des Angriffs Russlands auf die Ukraine, die derzeit 
noch nicht absehbar sind.  
 
Im Koalitionsvertrag der Bundesregierung ist die Einführung des Bürgergeldes vereinbart. Die 
bereits kommunizierten erleichterten Zugangsbedingungen zum Bürgergeld, durch beispielsweise 
günstigere Zuverdienstmöglichkeiten oder der Erhöhung des Schonvermögens, dürften 
perspektivisch vermutlich zu erhöhten Fallzahlen und damit verbundenem Arbeitsaufwand führen.  
 
Als Fazit ist der Personalbestand in 2023 unverändert beizubehalten. 
 
Der Rat der Stadt Bielefeld hat am 26.09.2013 beschlossen, den städtischen Anteil der 
Personalgestellung auf 30% zu reduzieren (6086/2009-2014). Durch die Beibehaltung des 
Stellenvolumens trägt die Stadt Bielefeld auch in 2023 Verantwortung für 33% des 
Gesamtpersonals des Jobcenters. Die Quote von 30% wird somit weiterhin geringfügig 
überschritten. 
Erster Beigeordneter 
 
 
 
 
 
 
Ingo Nürnberger 

Wenn die Begründung länger als drei 
Seiten ist, bitte eine kurze 
Zusammenfassung voranstellen. 
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